
Nach  vergurkten  Box-
Meisterschaften:  Freispruch
für beschuldigten Arzt
von Andreas Milk
Im September vorigen Jahres sollten die Boxsportler des VfK
Rünthe  in  der  Sporthalle  Overberge  die  NRW-Elite-
Meisterschaften ausrichten. Nach dem ersten von drei geplanten
Tagen war Schluss. Die Hintergründe beschäftigten heute das
Amtsgericht in Kamen. In einem Strafprozess musste sich der
Duisburger  Arzt  Ramazan  M.  (Name  geändert)  wegen  einer
angeblichen  Todesdrohung  gegen  einen  VfK-Vorstand
verantworten.  Nach  der  Vernehmung  von  elf  Zeugen  in  gut
zweieinhalb  Stunden  Verhandlung  lautete  das  Urteil:
Freispruch.

Es ging um Ereignisse im Laufe des 24. September 2021. Ramazan
M. ist nicht nur Notfall- und Intensivmediziner, sondern auch
als Trainer und Betreuer im Boxsport aktiv. Nach Bergkamen
hatte er eigentlich bloß privat fahren wollen. Aber: Der VfK
hatte für den Tag keinen Mediziner auftreiben können – es muss
aber einer am Ring sein, so schreibt es das Regelwerk vor.
Ramazan M. ließ sich überreden, den Job zu übernehmen – und
rettete so die Veranstaltung; fürs erste jedenfalls. Nach dem
letzten Kampf an jenem Freitag wollte M. dann gern die für
seinen Spontaneinsatz vereinbarten 200 Euro haben.

Fest steht: Es kam darüber zum Streit. Laut Anklage drohte
Ramazan M. dem VfK-Vorständler schließlich, er solle ihm das
Geld  geben,  „sonst  verlässt  du  die  Halle  nicht  lebend“.
Unsinn, sagte M. im Prozess. Vielmehr habe er angekündigt,
sich an den Landesverband zu wenden – und geäußert, dass der
VfK-Mann  mit  den  Ereignissen  dieses  Tages  für  ihn,  M.,
„gestorben“ sei.
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Was nun exakt von wem zu wem gesagt wurde – es blieb letztlich
offen.  Glaubwürdige  Zeugen  stützten  den  Anklagevorwurf  –
ebenso  glaubwürdige  Zeugen  bestätigten  die  Version  des
angeklagten Arztes. Einer sprach gar von einer „Fahne“ des
Organisators vom VfK. Offensichtlich war die Organisation der
Meisterschaften gründlich misslungen; fortgesetzt wurden sie
zwei Wochen später an anderem Ort unter anderer Regie. Ganz
nebenbei  waren  auch  noch  Wettkampfpässe  von  Teilnehmern
„verschwunden“. Sie blieben es bis heute. In diesen Pässen
sind die sportlichen Erfolge der Inhaber im Detail nachzulesen
– ihre Wettkampfhistorie.

Die  Kosten  für  den  aufwändigen  Prozess  trägt  nach  dem
Freispruch  die  Landeskasse.

 


